
6 RE V U E 

Die Entstehung" der Haemoglobinaemie und 
Haemogiobdnurie bei Essigsáurevergiftung-. 

Von AH.sisU'ntua On. .IOSEF .IAKOBI. 

Vf. besprioht die Eiitstehung der im Titel angeführten Blutverán-
deruugen bei oiuem Pali von Essigráurevergiftung. 

Experimentelle Untersuehungen über die 
Bedingungen der malarisehen Infektion des 

Anopheles und des Mensehens. 
Von Prof. Dit. NisoLAue JAHCSÓ. 

Die grösste Virulenz hat dem Mcnscheu gegeuüber und die grösste 
Infektionsfáhigkeit bei Anopheles der plasniodium praeeox ; mittelmássige 
Virulenz und Infektiqnsfábigkeh der plasm. vivax. dio kleinste der plasm. 
maláriáé (quartana). Die gesehlechlliche Eiitwiokelting der Plasmodien 
geschicht ini Anopheles am schnollsten bei 24—3(1° V, über 30° wird 
ihre Vilalitat beschfidigt und unter 24° die Eutwickelung schnell und im 
grossen Grade verlángert, bei 16° C versehwindet dieselbe. Die Chiuin-
t'estigkeit ist eine individuelle Eigensehait des malarisehen Mensehens. 
Der einmal intizierte Anopheles kann sich bei wiederholter Blutsaugung 
wieder infizieren mit demselbeu, oder mit anderen Gameten. Die infizi-
erten Anopheles können vor dem lO.-ten Tagé die Malária nicht jjropa-
giei'en. Die lukubatioii deuerte bei einer luokulatioii mit Tertiana 10, bei 
7 Praeeox 7 —11 Tagé láng. Vf. balt eine Differenzierung der 3 verschie-
denen Plasmodien berechtigt. Eine lm m unit át kann weder bei Menschen, 
nooh- bei Anopheles augenommen vvorden. l'S gr. Ohinin im 5—6. Tagé 
oder 0'5—P0 gr. táglich vernichtet die Infektion. 

Bazillentráger bei Diphtherie. 
Von Assistonton DR. TSIDOH KAPPEL. 

Unter 64 Fállen waren 35 innerhalb lü Tagén bazillenfrei. was 
einer 54'7°/0 entsprichi und 29 (45'3°/0) nach 10 Tagén Bazillentráger, 
die lángste Zeit solcher war 79 Tagé. Zur Behandlung dieser Fálle hatte 
Vf. das Arg. colloid. und das eucupinum bihydrochl, versuoht. 




